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Ueber einige Xanthidae (Crustacea Dekapoda) von 
Singapore und Umgebung 

Von Heinrich Balss, München. 

Tafel II, III 

Der Direktor des Rafiles Museum, Singapore. übersandte mir 
zur Bestimmung eine grössere Sammlung von Xanthiden. Der 
grösste Teil hiervon ist von dem Herrn Curator M. W. F. Tweedie 
gesammelt worden. 

Neben vielen bekannten litoralen Formen des Indo-pacific, 
deren Aufzählung sich nicht lohnen würde, enthielt sie auch 
einige seltenere Arten, über die nachstehend einige Bemerkungen 
veröffentlicht werden sollen. 

Überraschend war der Fund einer neuen Art, die ich 
vorläufig zur Gattung Zalasiua Rathbun (besser bekannt unter 
dem pneoccupierten Namen Trichia de Haan) stelle, obwohl 
vielleicht später, wenn noch verwandte Arten gefunden werden 
sollten, für sie ein besonderes Genus errichtet werden muss. 
Leider hat sie mir die nähere Verwandtschaft der Gattung, deren 
Stellung im System noch unsicher ist, nicht geklärt. 

Auch von der nicht häufigen Gattung Atergatopsia A. Milne 
Edwards konnte eine neue Art beschrieben werden, die ich Herrn 
Tweedie zu Ehren benannt habe. 

Zur Revision hatte ich auch einige der von Herrn Melbourne 
Ward beschriebenen Xanthiden von der Christmas Insel vor mir, 
deren Bestimmung meiner Ansicht nach öfters geändert werden 
mus. 

Mit Vergleichsmaterial haben mich Herr Prof. Benick 
(Lübeck), Herr Prof. Dr. Boschma (Leyden) und Miss Dr. I. 
Gordon (London) unterstützt, denen ich meinen herzlichsten 
Dank sage. 

Familie Parthenopid/E(?). 

Gattung Zalasius Rathbun 

Trichia de Haan, Balsa 1922 pg. 100. 

Zalasius McNeilt und Ward 1930 pg. 374 (Lit.). 

Zalasius sakai 1 n.sp. Taf. II, Fig. 1, 2. 

Fundangabe :—I 9 ohne Eier, CI 285 mm., Cb 30 mm.: 
Ohne genaueren Fundort. 

>* Benannt zu Ehren von Herrn Dr. T. Sakai (Simoda, Japan), dem 
Verfasser schöner Arbeiten über die Dekapoden Japans. 
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XANTHIPAE VON SINGAPOBE 



Fijf. 1. Zalasius sakai sp.n. 


Beschreibung :—Der Carapax ist von ziemlich gerundeter 
Form und stark gewölbt, sowohl in der Richtung von vorne nach 
hinten, wie nach den beiden Seiten hin. Er sowohl wie die 
Scherenfüsse, Sternum und Abdomen sind mit einem dichten 
Haarfilz bedeckt, welcher die Oberflächenskulptur vollkommen 
verbirgt (auf dem abgebildeter- Exemplare ist er auf der einen 
Seite entfernt worden). Nach seiner Wegnahme sieht man die 
Furchen auf der Oberfläche deutlich; es werden von ihnen 
folgende Felder begrenzt (Bezeichnungen nach der Abbildung 1 
in Rathbun 1925 pg. 2): Das Meso + Metagastricalfeld, das 
Protogastricalfeld, das Urogastrikal- + Cardiacal- + Intestinal¬ 
feld, das Hepatikalfeld, das Epi- und das Mesobranchialfeld, 
welch letzteres von dem Metabranchialfelde nicht abgesetzt ist. 
Sämtliche Felder sind mit kleinen Tuberkeln bewehrt, und zwar 
tragen das Mesogastrikalfeld deren 3 hintereinander in der 
Mediane, das Protogastricalfeld 3, in einem Dreieck stehende; 
auf der Hepatikalregion stehen 1 (in 2 Reihen hintereinander 
aufgereiht), auf der Epibranchialregion ca. 8, und auf der 
Mesobranchialregion 3 Tuberkel. 

Am Carapaxseitenrand ist an der Hepatikalregion ein 
stumpfer Vorsprung zu bemerken; auf diesen folgen zuerst 5 
kleinere Tuberkel, hierauf ein grösserer, dem wieder -1 kleinere 
sich anreihen, welche sich auf die Oberfläche des Carapax hin 
fortsetzen. Die Metabranchialfläche ist dann wieder mit einem 
Haufen von kleineren Tuberkeln besetzt, die oberhalb des 
Hinterrandes eine Reihe bilden. 

Die Stirn (Fig. 1) besteht aus vier Zähnchen; die beiden 
mittleren springen stärker vor und verbinden sich nach unten 
mit dem Interorbitalseptum; die beiden äusseren entsenden nach 
unten einen Fortsatz, gegen welchen sich das basale (= zweite) 
Glied der Antennenstiele mit seinem Innenrande breit anlegt, 
ln die zwei Lucken zwischen den inneren und äußeren Stirn¬ 
zähnen legen sich die Antennube ein. 


Mus. 14, 1938. 
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Augenhöhlen sind vollständig geschlossen; sie werden 
gebildet von ^em Lobus superciliaris (= Augendach d*»r 
Oxyrhyncha), dem Lobus accessorius, dem Lobus externus und 
dem Lobus internus, sowie dem basalen Gliede des Anten¬ 
nenstieles. (Bezeichnungen nach Ortmann in Bronn 190* PR 
839). Tiefe Furchen trennen die einzelnen Loben voneinander! 

Die Antennulze liegen längsgestreckt, die Antennengeissein 
sind nur kurz. 

Die dritten Maxillarfüsse haben ganz die Form derer von 
Zalastus dromiaeformis (de Haan) (vergl. de Haans* Abbildung 
Tafel H). 

Pterj’gostomialregion ist durch eine vordere Querfurche 
in ein kleineres vorderes und ein grösseres hinteres Stück 
zweigeteilt; das kleinere Stück und die vordere Hälfte des 
hinteren Stückes sind mit kleinen Tuberken besetzt, wie sie sich 
auch auf dem Exopodit des Mxp. 3 finden. 

Das Sternum ist durch die in Häufchen stehenden Tuberkeln 
charakterisiert, welche den Coxen der Pereiopoden gegenüber¬ 
stehen. Das vorderste Glied (zwischen den Mxp. 3) ist durch 
eine quere Tuberkelreihe von dem übrigen Teile abgesetzt. Die 
Episterna sfnd (wie bei Z. dromiaeformis ) deutlich. 

Die Scherenfüsse entsprechen in ihrer Form denen von 
Z. dromiaeformis; die Carpi tragen etwa sieben Tuberkel, die 
Palma hat auf der unteren Hälfte der äusseren Fläche etwa 
siebzehn Tuberkel, die zwar nicht genau, aber doch annähernd 
in drei oder vier Längsreihen stehen- Die obere Hälfte hat etwa 
vier grössere Tuberkel und auch die (sonst glatte) Innenfläche 
trägt neben der Carpusartikulation etwa acht kleinere Tuberkel. 
Die Finger sind stumpf und glatt; der bewegliche hat am 
Innenrande zwei Tuberkelchen. 

Die Schreitfüsse entsprechen in ihrer Form denen von 
Z. dromiaeformis, d.h. die Meri, Carpi und Propodi sind breit, 
während die Dactyli sehr lang und schmal und etwas nach vorne 
gebogen sind. 

Verwandschaft:— Durch die Form der Stirn, der Maxillar¬ 
füsse, des Sternums u.s.w. erweist sich die neue Art als 
unzweifelhaft in die Verwandschaft von Zalasivs gehörig; man 
könnte für sie, wegen der aberranten Gestalt des Carapax, eine 
neue Gattung begründen; doch tue ich dies vorläufig noch nicht, 
um nicht die Gattungsnamen unnötig zu vermehren. 

Die Stellung von Zalasius im Systeme wird leider durch die 
neue Art nicht klarer. Die geschlossenen Augenhöhlen weisen 
ja auf eine höhere Stellung unter den Krabben hin, aber die 
Form der Stirn und der Mxp. 3 ist eine von allen anderen 
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Gruppen abweichende. Von McNeil und Ward wurde sie in 
die Nähe der Parthenopidre gestellt, von denen sie allerdings 
durch die vierzähnige Stirn stark abweicht. Immerhin vermute 
ich, wegen des Übergreifens der Seitenzähne des Carapax auf 
dessen obere Fläche, ebenfalls eine Verwandschaft mit den 
Oxyrhynchen. 

Jedenfalls ist die Gattung sehr aberrant. Leider ist es mir 
auch durch Studien an Abbildungen fossiler Formen nicht 
gelungen, ihre Stellung näher zu fixieren. 

Familie Xanthüle. 

Section Hyperolissa Alcock. 

Xantho reynaudii H. Milne Edwards var. cultripes Alcock. 

Xantho acabetrimua var. cultripes Alcock 1S9S pg. 117. 

Demania aplendida Laune 1906 pg. 397 Taf. II Fig. I. 

Xantho reynaudi Odhner 1925 pg. 81. 

Fundangaben :—1 5 (CI 60 mm., Cb 80 mm.) Singapore, 
Fischmarkt. 1 s (CI 46 mm., Cb 59 mm.) Philippinen, Mus. 
München. 

Bemerkungen :—Alcock hat diese Form als Varietät von 
X. scaberrimus Walker (= X. reynaudi H.M.E ) aufgefasst. 

B Ihre Unterschiede von der Forma typica sind allerdings, 
besonders in der Bewehrung der Pereiopoden, so bedeutend, dass 
man sie auch als gute Art betrachten könnte. Immerhin ist es 
auffallend, dass bisher nur wenige und nur sehr grosse 
Exemplare gefunden worden sind. Falls junge Tiere sich durch 
dieselben Merkamle unterscheiden sollten, so müsste die Form 
als besondere Art angesehen werden. 

Laurie’s Demania splendida ist zweifellos identisch mit 
dieser Form. 

(Exemplare der forma typica liegen mir von Siam und 
Hongkong vor, Mus. München). 

Geographische Verbreitung:— Alcock’s Exemplar stammte 
ebenfalls von Singapore; das Laurie’s von Ceylon, Tnnkomalee. 

Xantho reynaudii H3LE. var. baccalipes Alcock. 

Xantho aeaberrimua var. baccalip<a Alcock 1898 pg. 117. 

Fundangabe :—1 $ (CI 48 mm-, Cb 63 mm.), Pulau Angsa, 
Malaccastrasse. 

Geographische Verbreitung :—Diese var. ist bisher nur von 
Ceylon bekannt. 


Mus. 14. 1938. 
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Xantho (Leptodius) gracilis (Dana), 
x ^Ptodiun gracUis de Man 1388 p*. 287 Ta/. XI Fi * 2 

” " ^“ ban 1906 PR. 848 Taf. IX F% •> 

. " Boavier 1915 pg>. 105 Text-fiir 3> * 

Leptodius planus Ward 1934 p*. 24 Taf. III F fg 6~ 

^r^f^^ brMuna: - Voa der 0stküste Ericas bi, 
Lachnopodus subacutus (Stimpson) 

‘“fttt“ 1 “ <“"»“» BaIss 1931 K- 50, 

L ‘ u SS , nntut "" d L w * rd 1934 w i2. «. 

cp äs ssLsy 

bestirntesSÄ ÄAi r , ein VOn n 0dhn '‘ r 

asS 

ää-äS rSsfiMt® 

Flore“^“™ ° dhner Ut eine andere Art - die »Ir von 
» Gattung ££o*anfAo Alcock ist von Odhner (19*5 n?Rj\ 

Gattung designieren wollte, ist ater identisch mit unsSr Art 

eSrÄ ÄÄ * ä 

Gattung Parapanope de Man 
Balss 1935 p*. (Ut). 

Parapanope euagora de Man. 

Baus 1935 pg. 134. 

-v ÄU ffis fiJKJPiöÄ!« 

b.r«Ät,Ä^ tMjte Vorderindiens, Nico- 
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Parapanope cultripes (Alcock). 

Hoplozanthm cultripes Alcock 1898 pg. 126. 

Tief£“**“*“*"''~ 8 ä 3 S mit Eiern - Penangstrasse, 4-8 m. 

ss sastt 

die gieren Scte^SÄ=JSSfcST (CI llVS£ “cb 

SSaSpSs 

ArT'feUen” d'i^atarke^G^anul'ar 1 ^ 6 ' 1 

ä te» 

da S3 derllt 2 U te d Fmhr n ^ h i eid u n u Ch (wie bei euagora) dadurch, 
ist b«to. r nicht ahnbe ' m 9 sta ^ seitlich verlängert 

mit Filrn i3t ? ie fri * h « G^hlechtareife der 9 ; solche 

mit Liern am Abdomen liegen bereits mit CI 6 mm., 9 8 mm. vor 

betaSt"""*“'** Ver breitung :—War biaher nur von Karachi 

Platypodia cristata (A.M.E.). 

%Ptecto<* crütata Alcock 1898 pg. 100 (iltere Lit). 

Platypodui crutata Balas 1924 pg. 6 (neuere Lit.). 

SuluÄTnearsin^re? ^ C ‘ 155 Cb 23 mm " 

unso^m 1 'pvo^?^ ie Granulationen des Carapax sind bei 

Tamat^'e^Mus.^Vnindlen)*. * “ S ° ,ChCn V ° n Mada * ask ^ 

Mee^aSra^ StMs,e Afrika3 und *<*« 

Actiea subglobosa Stimpson. 

Odu.ver 1925 pg. 75 Taf. IV Fi g. 10. 

Sakai 1935 pg. 161, Text-ft*. 78, Taf. 48 Fi*. 3 (Lit.). 


Mus. 14. 1938. 
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Actsa depressa White. 

Adaea depressa und .4. scabra Odhner 1925 pg. 38, 39 Taf. U 
Fig. 18, 19. 

Balss 1935 pg. 136. 

Fundangabe:— 1 3 (CI 21 mra., Cb 305 mm.), 1 $ (CI 
, 30 mm., Cb 44 m.), Horsburgh Lighthouse, South China Sea. 

Bemerkungen: —Die von mir (l.c.) ausgesprochene Vermu¬ 
tung, dass die Odhner’ sehe .4. scabra nur die adulte Form von 
depressa darstellt, wird mir durch diese beiden grossen 
männlichen Exemplare zur Gewissheit; denn dass die Granula 
in der Jugend spitz, im Alter gerundeter sind und dass die 
hinteren Seitenränder in der Jugend steiler aufsteigen als im 
Alter, sind durch das Wachstum leicht erklärbare Unterschiede. 

Geographische Verbreitung: —Von Natal bis zu den Bonin 
Inseln und Queensland. 

Acta;a amoyensis (de Man). 

Odhner 1925 pg. 42 Taf. 111 Fig 3. 

Fundangabe: —1 $ (CI 205 mm., Cb 29 5 mm.) 4° 0' N.B., 
99° 52' O.L., 80 m. Tiefe, von Kabel. 1 9 ohne Eier (CI 20 mm., 
Cb 283 mm.), 1° 25' 3" N.B., 102° 58' O.L. von Kabel. 

Geographische Verbreitung: —Bombay, Malaccastrasse, 
Singapore, Amoy, Formosastrasse (51 m. Tiefe). 

Actxa alcocki Laurie Taf. II Fig. 3, 4. 

Laurie 1906 pg. 403, Text-ßg. 5. 

Odhner 1925 pg. 43, Taf. 3 Fig. 4. 

Fundangaben: —1 s (CI 38 mm., Cb 55 mm.), 1 9 mit 
Eiern (CI 41 mm. Cb 57 mm.), 4° 0' N.B., 99°- 52' O.L., 80 m. 
Tiefe, von Kabel. 1 9 ohne Eier (CI 24 mm., Cb 35 5 mm.), 
3° 48' 10” N.B., 100° 14' 50" O.L., 86 m. Tiefe, von Kabel. 

Bemerkungen: —Unsere Tiere, die bedeutend grösser als 
der Typus (CI 165 mm., Cb 25 mm.) sind, haben einen von 
Haaren völlig freien Carapax. Der rote Fleck auf der 
Gastrikalregion ist bei einigen Exemplaren erhalten. Sehr 
charakteristisch sind die Scheren (vergl. Abbildung). Die 
Oberränder der Schreitfüsse sind mit kleinen Domen versehen. 

Verwandtschaft: —Die Art bildet einen Übergang von Actea 
zu Atergatopsis. Nach dem Schlüssel von A. Milne Edwards 
(1865 pg. 212) müsste man sie zu Atergatopsis stellen, da die 
Furchen der Carapaxoberfläche wenig ausgeprägt sind. Die 
Scherenfinger mit dem starken Mittelzahne und der starken 
äusseren Riefung erinnern an die von Atergatopsis granulatus. 
Andererseits ist aber die längliche Form des Carapax mehr für 
die Acfaea-arten (wie A. amoyensis und A. obesa) charak¬ 
teristisch, neben die Odhner unsere Art gestellt hat. 
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j fund^Def' Mate wi *^ge- 

L Die Form scheint das Sublitoral Tu betoTug^n- 1 ^ ******* 
l Atergatopsis tweediei n.sp. Taf. in. Fig. 1, 2. 

Atergatopaia gramdatus Miers 1884 pg. 529 (partim). 

S Ä ÄTÄ 05 - IÄ E S C, 4 VT- 

von Kabel, 22.1.1933. ° 150 Ü ‘ L *’ 70-80 m - Tiefe, 

ÄÄ nach 

neu bezeichnen/' m,r W “ der VOrllegt < Taf ' 111 Fl«: 3). als 
den U ‘ l ie Carapaxoberfläche nur an 

zweige teilt™ 1 11 2 L f d ‘ e , scs nicht in der Mitte 

rfe ?Ä < 2 ä 

”T un * < a,e 061 *• Oranulatus sehr ausgesprochen ist). 

iS»Siü 

ausge A p".^ m SCharfen Seilenra " d8 « nur der Posterolateralzahn 

st.ÄffÄ des Carapax - die Mxp - 3 und das 

insofern ent ?P rec ^en denen von .4. pranufoiws 

V^^lSen ^t^ er vvä| r rpnd re 15f* c ^ e Zahn auf dem lndex 
sind sind Sl* Ä* nd a *J? r . bel . A - oranulatus die Finger hell 
t b Zif J Weedlet Se . hr dunke] ' fa3t schwan und 
mtprechea so mehr denen von A. lucasi. Carpus und Palrn i 

?**?*• Granula, sind aber unbehaart (Unterschied 
< n gianulatus). An der Palma ist nahe dem gerundeten 
Oberrande eine nicht sehr deutlich ausgesprochene lin^furchS 
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vorhanden; der Pollex ist aussen gerieft und trägt am scharfen 
gerieft ndC pr0XUnal e,nige kleine Granula; auch der Index ist 

P ie Schreitfiisse sind granuliert und ganz wenig behaart 
ähneln aber im übrigen denen von .4. granulatus. rt ’ 

Fnr Verwandschaft:-\\e % en des starken Reisszahnes ist die 
A ' g ™ nu2atu * am nächsten verwandt, unterscheidet 
Oberfläche. V ° n durch . die glatte ' unb «haarte Carapax- 

"Fn.Wmlr"! Se - , ’„ d - P ^ s t AcUua inskipiensis Rathbun (1923 
daÄ ) V,elle,Cht Cm JUV ‘ VOn At ” 0 atopsi 8 granulalt 

Chlorodopsis pilumnoides White. 

ChlorodopsU pilumnoidca Alcock 1898 pg. 167 (Altere Lit.) 
Chlorogpsi* palaoenaia Sakai 1936 pg. 167. Ta f. 13 Fig. 2. Taf. U 

Fundangabe>—l $ (CI 40, Cb 60 mm.) Sultan Shoal 
near Smgapore, XII 1933. ' 

h«i-of e t me a Au ”?!r : “^ Dies ^ Ex <?niplar ist das grösste bisher 
bekannte der Art Zum Lnterschiede von jüngeren Tieren ist 

/ItitfHf 6 ^ Hälft ?. der Aussenfläche der Palma ziemlich glatt 
(statt fein granuliert zu sein). 

Sakai’s Art ist unzweifelhaft mit dieser Form identisch. 

\u\^-°i rap \ isc ^ ^ Verbreitung:—Von Ceylon über den 
Malaj ischen Archipel bis zu den Riu Kiu Inseln und Samoa. 

Pilodius harmsi Balss. 

dieser von mir (Zoolog. Anzeiger Bd. 106 pg. 228, 

9 v b€ ^ hl ? eb t neri ^ rt J st CMorodopsis natalensis Ward 
(1934/12) identisch; mein Name hat die Priorität. 

Section Hyperomerista Alcock. 

Pilumnus scabriusculus Adams und White. 

Balss 1933 pg. 24 (Lit). 

Jj! nd A n °i a -- be: ~~\ S ’ SulUn Shoa,( near Singapore (C! 
do mm., Cb 45 mm.). 

bis Sunoa 1 ^^ Verbreitung: —' Von der Ostküste Afrikas 

Pilumnus sinensis Gordon. 

Balss 1933 pg. 22 Taf IV Fig. 20. 21. 

60^70 m rfa,,yaÖe: “ 1 5,1 9,4 ° 4 °' N B ” 1040 16 ' 0L ' Predge 

t n ^? e J araph J SC , he Verbreitung:— Bisher bekannt von den 
Lakkadiven, Andamanen, Golf von Siam and Hongkong. 
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Pilumnus barbatus A. Müne Edwards 

2= “ ,x - ■* 7 - 

(ci 6 “Tb9'^Lj.r= »«-*): i« 

mit E ; ern < ci 7 -- cb n UZ&S3S& :is;i 

sehr seTenzuX'' -0 '^ ^^tische kleine Art scheint 

*£^K&1ö e 3S!5*Ä£ 

ist auch bei diesen klein und spfu Se “*"™dstachel aber 

»plstSS 

Stach«?? n T> bei L den Scherenfüssen trägt der grössere die 

immmm 

entspringen, die skStÄe iÄÄ?£SS^ RU ' en 

i*®’"’* »^dÄbildunge" 

ranÄ^th“/aÄf°r der" Gattung ^dX" ^ 
vorläufig weiter bei PUummm auf£fuhrt ™* S,e 

ca.Ä:;Sär i,,,t; - Bbher nur “ - *« 

Heteropanope glabra Stimpson. 

Balss 1933 pg. 32 (Ut und Synonymie). 

Yokoya 1933 p g . 184. 


Mus. 14. 1938. 
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Fig. 2. Heteropanope glabra Stimpson. 

Bemerkungen: —Ich gebe zum besseren Erkennen der Art 
ein Bild der Seitenrandzähne (Fig. 2). 

Geographische Verbreitung: —Von der Ostküste Afrikas an 
östlich über den Mergui Archipel, Singapore, Hongkong bis 
Japan (126 m. Tiefe, Koti), Malayischer Archipel, Queensland, 
Merauke. 

Eurycarcinus integrifrons de Man. 
de Man. 1879 pg. 55. 

Nobili 1906 pg. 290, T»f. XI Fig. 2 (Synonymie). 

Fundangaben: —Port Swettenham, Selangor (in demselben 
Glase wie Heteropanope glabra). 

Bemerkungen: —Ich hatte zum Vergleich zwei Cotypen vor 
mir, für deren Zusendung ich Herrn Prof. Dr. Boschma, Leyden, 
danke. Unsere Exemplare sind kleiner (CI ca 10 2 mm., 
Cb 127 mm.) als diese Cotypen und unterscheiden sich von ihnen 
durch folgende Merkmale:— 

1. Die beiden letzten "Zahne" des Vorderseiten¬ 
randes sind nicht domförmig, sondern einfache 
Einkerbungen in den Seitenrand, sodass sie den "Zähnen" 
1 und 2 ähneln. Es ist dies ein Jugendmerkmal, da 
auch bei dem kleineren Cotyp (CI 14 mm., Cb 19 mm.) 
diese Zahne noch nicht so stark hervortreten, und erst 
bei dem erwachsenen Tiere 7 CI 17 mm., Cb 22 mm.) 
deutlich sind. 
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, .. 2 \ . Die Finger der Sc'nerenf üsse, die bei den Cotvpen 
neu sind, sind bei unseren Exemplaren von brauner 
Färbung; auch sind sie im Verhältnis kürzer als bei 
den Cotypen. 

pn^ i Die Form steht der Heteropanope glabra 

Ei?en?iLäie^n:^ tÄr3Cheidet 3ich V °" ^ durch 

„„4 L Der ¥ 4 ? r ? er ** < in Alkohol) einfarbig heUgelb 
der - IÜr glabra 50 charakteristischen 
r lecken ( Eurycarcinus maculatiuT A.M. Edw.). 

4 d • I J der grossen Schere ist der starke Zahn an 
der Basis des festen Fingers, der für H. glabra so 
Bezeichnend ist, zwar ebenfalls angedeutet, aber bei 
weitem nicht 30 stark entwickelt. 

3. Die Zähnelung des Carapaxseitenrandes ist nicht 

F^nl^K k durc *}gejuhrt... Man kann eigentlich nur von 
Einkerbungen in den Seitenrand sprechen. 

^bayÄ^i^Ä'- ROteS M “ r ' Aden < Nobili > = 

Pilumnopeus eucratoides (Stimpson). 

HeCsrop .1 r eucmtmdrt Stimpson (1858) 1907 pg. 64. Taf. VIII 

HtUrojnnop* euemtoid<» de Man 1888 pg. 56, Taf. III, Fig. 3, 4. 
PtlumnojKua eucratoidtn Balis 1933 pg. 33 (nur Name). 

apm^n {^ rö , sst ^ Cl 85 nun., Cb 11 mm., 

gemessen an den Anterolateralstacheln); 1 « mit Eiern (Cl 

r h ö S; C m V'i s ‘ n .2 a l* r e Island; 1 s (Cl 105 mm.. 
mitrS f'ri -o 9 oh ne Eier Serangoon, Singapore; 7 5, 1 9 
mit Eiern (Cl 5-8 mm.) Siglap, Singapore. 

de " P osc kreibungen gut übereinstim- 
?»* n cPl S h , ere , n i n ? , er s,nd stärker nach abwärts gebogen. 
rduiüi;?i P ^ n , 3 Abbildung (Ix.; auf der Tafel ist die Figur 
richtig angibt) beze,chnet ’ "'ährend die Erklärung pg. 237 

dem " Ur H ° ngk0ng Und 

Gattung Planopilumnus Balss 
Planopilumnus Balsa 1933 (VI) pg. 39. 

Rnthbunaria Ward 1933 (VIII) pg. 386. 

Planopilumnus spongiosus orienlalis Balss. 

2 T f'ä Ba,5S 1933 <VI) PS - 4 °‘ Taf - V fi* 2«. T.f. VI 
Ward 1933 (VIII) p g . 387. Taf. 23, 

Fundangabe :—X 9 , Pulau Ubin, bei Singapore. 


-Mus. 14, 19 :«. 
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Bemerkungen: —Ward's Genus und Species fallt in die 
Synonymie dieser von mir zwei Monate vor W ard s I ublikation 
auf gestellten Art. 

Geographische Verbreitung:— Bisher bekannt von Thureday 
Island (Torresstrasse), Collingrove (Ostaustralicn), Cap York 
und Palau. 

Planopilumnus penicillalus (Gordon). 

Piluuinu* ptniciUatua Gordon (1930) 1931 pg. 542, Fig. 18. 

Fundangabe:— 1 3 (CI 5 mm-, Cb 67 mm.) bei Pulau 
Pawai, near Singapore, dredged 20-30 m. 

Bemerkungen: —Diese, an ihrer charakteristischen Behaa- 
rung leicht kenntliche Art steht wohl dem Planopilumnus 
labyrinthicus (Miers) am nächsten, weshalb ich sie zu meiner 
Gattung Planopilumnus stelle. 

Geographische Verbreitung:— Bisher nur von Hongkong 
bekannt. 

Gattung Parapilumnus Kossmann (Balss emend.) 

PurapUumnua Kossmann 1877 pg. 38. 

ParapUumnu* Balss 1933 pg. 38. 

Ich habe l.c. übersehen, dass die Gattung, resp. Unter¬ 
gattung nicht von de Man, sondern bereits von Kossmann 
aufgestellt worden ist, der sie allerdings auf ein meiner Ansicht 
nach unzureichendes Merkmal (den Mangel von furchen an 
den Augenhöhlen) gründet und so zur Zusammenfassung von 
nicht miteinander verwandten Arten gelangt. Ich möchte sie 
daher in der von mir l.c. aufgestellten Form aufrecht erhalten. 

Parapilumnus quadridentatus de Man. 

Parapilumnu* quatlridcntatuB de Man 1895 pg. 537, (1897 laf. 13 

r ig. 6. 

Nobili 1906 pg. 278. 

Kemp 1918 pg. 249. Fig. 6. 

Fundangabe: —7 3.5« (davon zwei kleine mit Eiern), 
Seletar, bei Singapore, 111. 1933. 

Bemerkungen: —Ich habe mit Cotypen des Museums Lübeck 

verglichen. ... , 

Die Form steht unzweifelhaft der Beteropanope iiidxcade 
Man (1887 pg. 53, Tafel 3 Fig. 1, 2). die ich dlerdinganoch 
nidit ff eschen habe, nahe. Sie unterscheidet sich von ihr durch 
den ungefurchten Augenhöhlenrand, den Mangel »n deuthcheii 
Querfurchen auf dem Carapax, sowie eine anders gebaute Mirn. 

Geographische Verbreitung:- Pontianak Borneo (de Man); 
Tale Sap (Ostküste Siams, Kemp); Rotes Meer (Nobili). 
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Ülabropilumnus I&vimanus (Dana). 

PUumnua taevimanua BöIbs 1933 pg. 31 (Lit.). 

Fundangaben :—Viele Exemplare von Sultan Shoal, Pulau 
Senang, Pulau Pawai, Inseln bei Singapore; Pulau Pisang, 
Malaccastrasses; Horsburgh Lighthouse, South China Sen. 

Bemerkungen :—Ich stelle diese Form (die ich l.c. bei den 
aberranten Arten von PUumnua aufzählte) jetzt zu der von mir 
aufgestellten Gattung Glabropüumnus (1933 pg. 39) wegen der 
Bildung ihrer Stirn. 

Die kleine Art ist sehr variabel; bei den Exemplaren von 
Sultan Shoal z.B. ist der Carapax glatt, weisslich, wäheud er 
bei denen von Ilorsburgh Lighthouse stark behaart ist; 
ebensolche Unterschiede betreifen auch die Behaarung der beiden 
Scheren; immerhin ist bei der grösseren Schere immer ein Teil 
glatt und unbehaart. 

Geographische Verbreitung :—Von der Ostküste Afrikas bis 
China und Japan sowie Malayischer Archipel. 

Anmerkung: Inzwischen erhielt ich durch die Freund¬ 
lichkeit von Miss Dr. Gordon, London, die Typen einiger weiterer 
Formen zugesandt, die Ward 1934 von der Christmas Insel 
beschrieben hat. Es zeigte sich, dass Paraxanthias haematostic- 
tus Ward (pg. 20) identisch ist mit der von mir mit ? zu 
P. ponupensis Rathbun gestellten Form (Balss 1935 pg. 135). 
Medaeua noeleneis Ward (pg. 17) ist ein typischer M. grunulosus 
Haswell. Tweedicia noelcnsis Ward (pg. 22) erwies sich als 
gleich mit Phymodius odhncri Gordon 1934. Pscudoliomera 
natulensis Ward (pg. 11) ist als gute Art aufrecht zu erhalten; 
ich verglich sie mit Ps. granosimana aus dem Roten Meere. 

München, Dezember 1937. 

Erklärung der Tafel II. 

Abb. 1, 2. Zalasius sakai sp.n. 

Abb. 3, 4. Actaca alcocki Laurie. 

Erklärung der Tafel III. 

Abb. 1, 2. Atergatopsis twcedici sp.n. 

Abb 3. Atergatopsis granulatus A.M.-E. 
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